
Wer ist für Deine Liebe verantwortlich? • Wodurch entsteht
Deine Liebe zu anderen? • Ist geliebt werden ein
Verdienst? • Kann bzw. darf ein anderer Mensch die Ver-
antwortung für Dein Leben übernehmen? • Ist Verantwortung
eine Last? Warum? • Kann Verantwortung glücklich machen? •
Wem würden wir, wenn wir es müßten, die Verantwortung für
uns selbst  übertragen? Warum? • Wird derjenige, dem wir die
Verantwortung für uns übertragen, nach unseren Vorstellungen
handeln? Warum? • Welche Gründe gibt es, anderen seine
Verantwortung für sein Leben zu übertragen? • Wie können wir
wissen, was sinnvoll für uns ist? • Wenn wir nicht genau wissen,
was sinnvoll für uns ist, wie können wir dann entscheiden, was
sinnvoll für andere ist? • Wie sieht die Verantwortung für Leben
aus? • Wie sieht Leben aus? • Wie lebst Du? • Wie willst Du
leben? • Woran merkst Du, daß Dir etwas gut tut? • Wie kannst
Du durch eigenes Handeln Dir etwas Gutes tun (ohne andere zu
beeinflussen oder zu schaden)? • Tust Du damit anderen auch
etwas Gutes? • Ist das "Tut-gut-Gefühl" von Dauer? Warum? •
Finde einen anderen Begriff für "tut gut". • Kann ein Mensch, der
die Verantwortung für sein Leben anderen übertragen hat, wirk-
lich die Verantwortung für andere Menschen übernehmen?

Die Idee des Miteinanders!
Zeigen Sie, wo Sie so behandelt werden.   Malte Lück



(beachte die Klammer)

  Same = Erzeugnis der Liebe
  Same = Zentrum eigener Liebe
 (wachstumsfähig)

Prolog
Güte  Du trägst in Dir

 den Richter über dich
 der niemals irrt .
   Wahrheit geht nur hervor aus
unserem Sinn f. unsere Schönheit
u. sie vollendet sich allein nur
in der Güte .
  (Joseph Beuys)
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Wodurch entsteht Liebe? • Ist Liebe 
nur begrenzt möglich? • Wenn man 
Liebe nicht erfahren hat, kann man 
dann selbständig Liebe erfahren? 
• Kann man Liebe alleine spüren? 
• Braucht es zur Liebe andere? • 
Woraus setzt sich Liebe zusammen? 
• Wann tritt Liebe im Leben auf? • Ist 
Liebe von Geburt an da? •  Was 
ist “Gutes tun”? • Fängt Liebe mit 
“Gutes tun” an? • Muß man Gutes 
für sich zun, um anderen Gutes 
zu tun? • Liebe = Wärme? Wieso? 
• Kann man Liebe erlernen/üben? 
• Kompremierung von Wärme? -> 
Liebe? • 

amour propre  franz. Selbstvertrauen,  
   (wörtlich: “reine Liebe”)
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